(Betreff) Eine Frage des Gewissens
Sehr geehrte (Titel, Name)
Ich hoffe, Sie stimmen mit mir darin überein, dass die Schweiz keine Waffen an Unrechtstaaten liefern soll, welche die Menschenrechte systematisch und schwerwiegend verletzen. Deshalb bitte ich Sie, in der kommenden Parlamentssession gegen die vorgeschlagene Lockerung der Waffenexportkontrolle zu stimmen.
Bei der Annahme der Motion (13.3662, Benachteiligung der Sicherheitsindustrie) könnten Schweizer Waffen an Staaten wie Saudi Arabien und Pakistan geliefert werden – Staaten, die für schwere und systematische Menschenrechtsverletzungen bekannt sind, und bei denen zudem das Risiko besteht, dass die Waffen in die Hände von terroristischen Organisationen gelangen.
Eine Lockerung der Waffenexportkontrolle durch die Schweiz stünde auch im krassen Widerspruch zur Rolle, welche die Schweiz bei den Verhandlungen für das internationale Abkommen über den Waffenhandel (Arms Trade Treaty) gespielt hat. Die Schweiz hat sich dabei aktiv für eine weltweit strengere Kontrolle der Rüstungsexporte eingesetzt. 

Ende Jahr sind neue Zahlen zum wirklichen Umfang der Schweizer Rüstungsgeschäfte bekannt geworden: Demnach hat die Schweiz in 2012 Rüstungsgüter im Wert von 3,1 Milliarden Schweizer Franken exportiert, dreimal so viel wie im Jahr 2010.* 
Bereits heute werden militärische Güter in weit grösserem Umfang als bisher angenommen auch in menschenrechtsverletzende Länder exportiert. Einzig das wirtschaftlich viermal geringere Geschäft mit Kriegsmaterial im engeren Sinne ist noch den strengen Exportregeln der Kriegsmaterialverordnung unterstellt. 
Nicht das Überleben der Rüstungsindustrie ist bedroht, sondern die Menschenrechte von Tausenden von Männern, Frauen und Kindern.
Bitte gewichten Sie das potentielle Leid für die Menschen höher als die Umsatzsteigerung der Rüstungsindustrie – und sprechen Sie sich im Parlament gegen Waffenexporte an Unrechtsstaaten aus.
Herzlichen Dank!

(Name Absender)

* „Der Rüstungs-Sonderfall Schweiz: Der Bund gibt bisher vertrauliche Daten frei – die Exporte sind viermal so gross wie angenommen“, SonntagsZeitung, 24. November 2013: http://www.sonntagszeitung.ch/home/artikel-detailseite/?newsid=267870
Stellungnahme von Amnesty International zur Motion: http://www.amnesty.ch/de/laender/europa-zentralasien/schweiz/stellungnahmen/dok/2013/waffenausfuhr-nein-zur-lockerung-der-gesetzgebung/SN_Motion_Waffenausfuhr.pdf
